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Deutschland .
Werl»», 6 . Aug. Der Kaiser wohnt nach der „Köln.

. - de» in WeDrenßen im nächsten Monat unter dem
Hbechefehl des Prinzen Friedrich Karl stattfindeuden

, iaryße» staoalleriemanövern bei und trifft wahrscheinlich
am 9. September in Flatow ein, wo er in dem Schlosse
- es Prinzen Karl absteigt .

ÄH amtlichem Wege sind die neuen zollamtlichen Ver-
axdemnge» für die Häsen Tuba 'S und hierunter die Ver-

hayang - regeln für Schiffskapitäne bei Einfuhr fremder
Mchüen « itgetheilt worden.

Der „Reichsauzeiger" publizirt folgende Kaiser ! . Der-
ardanng brtr . Abänderung der Verordnung vom 23 . Juli
1879 über die Einrichtung des Ministeriums für Elsaß -
Lochringen : 8 1 . Das Bergwesen und das Unterrichts-
Wesen werden von dem Geschäftsbereich der 1 . Abtheilung
hes Ministeriums für Elsaß-Lothringen abgetrennt. Das

„ Bergwesen wird der 4 . Abtheilung zugewiesen . Die Lei-
ZWig des UnterrichtsweseuS wird dem Staatssekretär über¬
tragen . Die 1 . Abthellung erhält die Bezeichnung : Ab¬
wertung für Inneres und Kultus . Z 2 . Der erste Absatz
des § 13 der Verordnung vom 23 . Juli 1879 erhält die
folgende Fassung : „Die Anstellung , Versetzung , Beurlau -
bmm und Abberufung der Landesbeamten erfolgt , sowie
Ile bisher dem Reichskanzler zustand , durch den Statt¬
halter oder dessen Vertreter , sowie sie dem Oberpräsi -
- epten zugrwiesen war , durch den Staatssekretär . Der
Staatssekretär kann die ihm hiernach zustehenden Befug-
« iffe in Bezug auf einzelne Beamtenkategorieu dem Vor¬
hand » der betreffenden Ministerialabtheilung übertragen .

Auf Veranlassung des Ministers des Innern ist dem
.Lockiner Magistrat vom Oberpräsidenten der Provinz
Vraudeuburg ein neues Projekt über die Lage des
Reichstags - Gebäudes , das im Reichskanzler -Amt aus -

' « arbeitet ist , darüber zur Aeußerung vorgelegt, ob die
Stadt bereit sei , das Strasienterrain , welches nach dem
neuen Projekt zum Bau mttbeuutzt werden muß, unent¬
geltlich dem Reiche zu überlaffen. Das neue Projekt
rückt den Bau vom KönigsHptze ab mehr nach Süden ,
so daß von diesem Platze T« rain zum Bau nicht mehr
« forderlich ist. Der Magistrat hat sich unter der Voraus¬
setzung, daß die nach dem neuen Projekt das ReichstagS-
Sebäude umgebenden Straßen vom Reiche hergestellt
werden, mit der unentgeltlichen Hergabe einverstanden er¬
klärt . Die Genehmigung der Stadtverordneten soll gleich
mach den Ferien nachgesucht werden.

Nach einer Kieler Meldung der „Tribüne " verweigert
- er Erbauer der beschlagnahmten Schiffe , Howaldt , ent¬
schieden die Namhaftmachung des Auftraggebers . Es soll
Leugnißzwang angewendet werden. Mehrere höhere Be
amte aus Berlin werden in Kiel erwartet .

Die Beschlagnahme der Schiffe „Sokrates " und „Dio¬
genes" in Kiel ist auf eine Beschwerde erfolgt, welche die
chilenische Regierung in Berlin erhoben hat . Mit der
gestern erfolgten Rückkehr des Chefs der Admiralität ,
Stosch, wird definitiver Entscheid über die Beschlagnahme
erfolgen.

6 Berlin , 6. Aug . Während bis vor Kurzem die Be¬
richte über die Ernteaussichten wenig günstig ausfielen,
zeigen neuere Nachrichten ein wett erfreulicheres Gesicht,
« nd zwar nicht nur aus einzelnen Gegenden, sondern aus

verschiedenen Kreisen der Monarchie. So wird aus dem
Regierungsbezirk Frankfurt gemeldet , daß die Felder in
einer Pracht erscheinen, wie sie seit Jahren nicht gesehen
worden sind , und daß , wenn das Erntewetter sich nicht
zu ungünstig gestalte , der Laudwirth sich der frohen Hoff¬
nung auf eine gute Ernte hingebeu könne. Ebenso be¬
richtet man aus dem Regierungsbezirk Aachen , daß der
Stand der Feldfrüchtedurchweg als ein guterund vielverspre¬
chender zu bezeichnen sei . Und ein Bericht aus dem Regie¬
rungsbezirk lautet : Die überwiegend feuchte Witterung ,
welche erst Ende Juni der Trockenheit gewichen ist , hat
auf den Stand der Winter- und Sammersaaten , sowie
der übrigen Feld- und Gartenfrüchte einen günstigen Ein¬
fluß ausgeübt , so daß bei fortdauernd fruchtbarer Witte¬
rung die Aussicht auf eine durchschnittliche Mittelernte
gerechtfertigt erscheint.

Frankfurt . 7 . Aug. Der Kaiser traf um 9 Uhr
20 Minuten Abends hier ein. Er wurde von den Spitzen
der Behörden begrüßt uud fuhr direkt zum Reichspost-
Gebäude, wo er seinen Aufenthalt nimmt. Sein Gefolge
stieg im „Russischen Hofe " ab .

Gondershausen, 4 . Aug . (Leipz . Ztg .) Der Fürst und
die Frau Fürstin haben sich nach der Fürstlichen Ober¬
herrschaft begeben , um nach einem kurzen Aufenthalte in
Arnstadt längere Zeit in Gehren zu residiren.

München , 6. Aug . Die Königin von Sachsen ist Vor¬
mittags nach Tarasp , der König von Sachsen Abends nach
Dresden abgereist. Letzterer und der Kaiser von Oester¬
reich besuchten sich im Laufe des Tages gegenseitig .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 6. Aug. Die Gerüchte von einer Begegnung

des Königs von Italien mit dem Kaiser Franz Joseph
sind , wie ich höre , wenngleich diese Begegnung unt Un¬
recht mit der gegenwärtigen Reise des Kaisers kombinirt
wurde , keineswegs ganz ohne Grund . Es soll vielmehr
der König seinem lebhaften Wunsche, dem Kaiser entweder
in Ischl oder später in Gödöllö — von anderen Orten
ist nicht die Rede gewesen — einen Besuch abstatten zu
können bestimmten Ausdruck gegeben und es soll der Kai¬
ser erklärt haben, daß er ihn mit ganz besonderer Freude
als Gast auf österreichischem Boden , wo immer es sei,
begrüßen werde.

Wie«, 7 . Aug. (D . M .-Bl .) Die „MontagSr ." , die bevor¬
stehenden Wahlen in Frankreich und Deutschland besprechend ,
sagt, größere Ueberraschungen als die französischen, könnten
die deutschen Wahlen bieten , weil hier jeder Möglichkeit
irgend einer KombinationThür und Thor geöffnet werde.
Die Ungewißheit über de« Ausgang verleihe denselben
ein besonderes Interesse ; die gesammte gebildete Wett
werde der Peripetie des sich entspinnenden Kampfes ge¬
spannt folgen . Das Ergebniß werde jedenfalls, auf welche
Sette immer sich der Sieg wenden werde, ein sehr lehr¬
reiches sein.

Salzburg . 6. Aug . Kaiser Wilhelm ist heute Nach¬
mittag wohlbehalten hier eingetroffen und wurde vom
Kronprinzen Rudolf , dem Erzherzog Ludwig Victor und
dem in Berchtesgaden domizilirenden Großfürsten Sergius
Paul empfangen . Von der Bevölkerung wurde er mit
Hochrufen begrüßt. Kronprinz Rudolf trug preußische
Uniform. Der Kaiser stieg im Hotel Europa ab.

Salzburg , 6 . Aug. Der Kaiser Wilhelm nahm daS
Diner beim Kronprinzen Rudolf in Hellbrunn ein.

Italic «.
Rom , 7. Aug. An dem heute stattgehabten Meeting

gegen das Garantiegesetz nahmen etwa 3000 Personen
Theil . Die Behörde untersagte die Verlesung der Tages¬
ordnung , welche daS Gesetz abschafft, und hob die Sitzung
auf . Ruhestörungen kamen nicht vor.

Nach der Reihe von UnglückSfällen , welche in der letzteren
Zeit mehrere der italienische» Afrikareisenden betrafen ,
haben dieselben endlich wieder einmal einen glänzenden Erfolg z«
verzeichnen , der darnach angethan ist . sie für die auf dem Ge¬
biete der Erforschungen gebrachten Opfer zu entschädigen. Man
wird sich noch erinnern , wie Mattencci und Maffari unter den
Auspizien der Römischen Geogr . Gesellschaft und Dank der Hirn-
giebigkeit deS Fürste » Don Giovanni Borghese eine Expedition
in d«S Herz des saharischen Sndau ' s , nach Wadai unternommen
haben . Die beiden Reisenden hatten im Oktober 1880 Abescher.
die Hauptstadt jene - Reiche- . erreicht uud gedachten von Wadai
nach Bornu und dem Tfadsee aufzubrechen und dann dir Rück¬
kehr anzutrete » . So kantete» die im Januar l. I . eingelaufenen
Nachrichten , und seither war keine direkte Kunde von de« Rei¬
fenden mehr nach Europa gedrungen . In ihren letzten Briefe »
hatten Matteucci und Maffari von Bornu aus geschrieben, daß
sie durch die Sahara über Tripolitanien heimkehren würden .
Man erwartete sie darum seit geraumer Zeit in Tripolis und
Bengasi , und eS hatte sich auch die Geogr . Gesellschaft au dir
Konsuln , ihre Mitglieder und die sonst in jenen Ländern lebenden
Italiener mit dem Ersuchen gewendet , die Rückkehrendeu bestens
zu empfangen - Da jedoch in dieser Weise allmälig 7 Monate
verflossen und immer jede direkte Nachricht fehlte , so hegte man
schließlich mit Rücksicht auf den durch die jüngsten kriegerischen
Ereignisse in Afrika ne« erweckten uud gesteigerten Fanatismus
der Mohamedaner gegen die Christen die lebhaftesten Besorgnisse
um daS Schicksal auch dieser zwei Reisenden . Da , im Augen¬
blick , der höchsten Augst , ist am 4 . d . endlich em Telegramm au die
hiesige Geographische Gesellschaft eingelaufen , welches die erfreu¬
liche Mittheiluug bringt , daß die beiden Reisenden kr . Matteucci
und LieutenantiMaffari , nachdem sie glücklich Afrika vo» Egyp¬
ten bis zu dem Golfe von Guinea durchzogen haben , wohlbe¬
halten auf der Insel Madeira eingrtroffen sind. Die Expedition
hat somit nicht blos einen befriedigenden , sondern den glänzendsten ,
ja einen ganz unerwarteten AuSgang gehabt . ES fehlen zwar
« och nähere Einzelheiten über die von dm Beiden cingehültene
Reiseroute , seit dieselben die Grenzen Egypten », Kordofan 'S und
Dar -Fur 'SIHinter sich hatten , aber die alleinige Thatsache . daß
Matteucci und Maffari der Durchgang Afrika» vom Rothen
Meere her über Bornu nach dem Atlant . Ocean gelang , wird
ihnen einen dauernden Namen machen und stellt sie würdig
Tameron , Stanley uud Serpa -Piuto zur Seite .

Frankreich.
Paris , 6 . Aug . Eine Mittheilung des KriegSministers

erklärt die beunruhigenden Gerüchte betreffend Algier und
Tunis für unbegründet. Die in Sfid , Kreider und Mecheria
befindlichen Truppen würden jeden weiteren Aufstandsver¬
such verhindern , die Arbeiten an der Eisenbahn würden
rüstig gefördert, bei den an der aufständischen Bewegung
betheiligt gewesenen Stämmen kehre die Ruhe zurück . ES
bestehe daher kein Grund für die Befürchtung eines allge¬
meinen Aufstandes, welche in Frankreich zur Beeinflussung
der Wahlen verbreitet würde. In Tunis sei neuerdings
keine ernstliche Ruhestörung vorgekommen. Die einheimi¬
sche Gendarmerie werde voraussichtlich iu der Lage sein,
in Kurzem die Räubereien zu unterdrücken» deren Bedeu-

S) A«f - er Giudecca. *)
Novelle vou E . Liuhart .

(Fortsetzung .)

»So , vorwärts, " fuhr der Hausherr fort, " schadet euch Frauen¬
zimmer » gar nichts, " — die imaginäre Pflugschar flog in die
Ecke , »wenn ihr 'S auch lernt , ein ordentliche - Weib muß Alles
» erstehen ! Sing doch , als ich mir den Fuß verstaucht hatte , die
selige Brigitte selbst iu Wasserstiefeln mit auf 's Feld , nm den
menen Knecht gerade pflüge « zu lehre». — Prächtige Frau , die
stkigitte ! — Aber wo bleibt das Essen ? Ich habe einen
Wolfshunger !" .

„Roman ist noch nicht hier , ich will ihn rufen lassen."

»Nichts da ! DaS fehlte noch ! Will der MuSje essen, so soll
er von selbst kommen !"

Schweigend wurde die Suppe eingenommen . Jetzt zwischen
dieser und der Vorspeise begann wie gewöhnlich daS gefürchtete
tägliche WirthschaftSverhör . Wie würde eS heute werden , wo
Benedetta entschlossen war . chm zu sagen . daß sie die ihr , « ge¬
wiesenen Aufträge nicht mehr ansführen könne , heute » wo er
»hurhiu so gereizt war ? Ein Zittern überlief sie , sie wollte eS
- och lieber bi» zum Abend verschieben , augenblicklich fühlte sie' sich zu schwach, zu elend dazu .

Zagend beantwortete sie die kreuz - und Querfragen Prebow 'S .
Alles schien gut zu gehen . Ihr Bericht über Kühe . Kälber .
Spanferkel und Butter wurde ziemlich gnädig all notam gc-
» ommru , und schon hoffte auch Margherita . die ominösen Stopf -
aänsr würden über dem soeben aufgetrageneu Gericht vergessen
werden , als gerade durch diese » da» Ungewitter heraufbeschworen
ward , da» Beide fürchteten . Prebow hatte kaum dir erste Gabel
*«ll Bohnen »um Munde geführt . — eS wären die Schmrrzens -

*) Nachdruck verboten .

linder Rita ' » von heute Morgen , — al » er dieselbe entrüstet
wieder niederlegte .

„Donnerwetter , waS ist da» für Stroh ! Hatte ich dir nicht
gesagt . Benedetta , du sollest die gelben WachSbohncn pflücken ?
Aber das sieht dir ganz ähnlich , immer ohne Verstand ! "

Rita erröthete leicht. „Es ist meine Schuld , Papa , ich habe
sie gepflückt."

„Wirklich ? Solltest dich vergolden lassen , Grete ! — Nicht
wahr . überspannte Märchen lesen und die Hände im Schoße
falten , da» versteht daS Fräulein , aber einen praktischen Hand¬
griff thun ? Behüte ! — WeShalb hast übrigen » du die Bohnen
nicht gepflückt , Benedetta ? Eine ordentliche Hausfrau liefert
das Gemüse selbst in die Küche ! "

Die Angeredete war sehr blaß geworden . „ Mir ist schon seit
längerer Zeit nicht wohl, " kam es schüchtern von ihren Lippen ,
„ ich möchte dich bitten , daß . — daß dn mich von diesen Arbeiten
befreitest , die ich nicht mehr im Stande bin zu verrichten . "

„ Wahrhaftig nichts als Unwohlsein Tag aus . Tag ein ! " Seine
Stimme grollte ärgerlich . „Du würdest dich nicht fortwährend
erkälten . wenn du die dünnen Florfetzeu auSziehe» und Kleider
tragen wolltest , wie sie die selige Brigitte trug , fest und derb .
Während der Arbeit war sie nicht von den Mägden zu unter¬
scheiden ; bei StaatSgelegenheiteu aber hättest du sie sehen sollen ,
da trug sie ihren rothen Sammtschlepp trotz jeder Fürstin !
Prächtige Frau , die Brigitte !"

Rita 'S Augen folgten den seinen zu dem » eben dem Buffet
hängenden Portrait der Gepriesenen . während in ihrem Geiste
gottlose Zweifel aufstiegen , ob diese-felige Brigitte mit der vier¬
schrötigen Gestalt und den zinuoberrothen , stark vortretendeu
Backenknochen wohl selbst im rothen Sammtschlepp auch nur
halb so vornehm ausgesehen , als die zarte Figur ihrer Mutter »
um die sich einfacher, Heller Musselin schmiegte. — Wie ängstlich

blickte» ihre süßen , dunklen Angen zu dem Vater hinüber !
„ So lege dich meinetwegen heute Nachmittag nieder , ich will

selbst » ach der Wirthschaft sehen. Morgm übernimmst du sie
natürlich wieder wie gewöhnlich !"

„Ich glaube nicht , daß ich daS kann . ES ist wohl keine Er¬
kältung , Prebow , ich fürchte , ich bin schwer krank . — Möchtest
du nicht einmal vr . Bülten aus R . kommm lassen ? Ich habe
gar kein Vertrauen mehr zu dem Dorfarzte , fett rr mich immer
nur Fliederthee trinken läßt .

"

Sie hatte furchtsam gesprochen wie ein Schulkind , mit nieder¬
geschlagenen Augen , aber Rita sah mit Besorgniß , wie während
dessen der Vater duukelroth im Gesicht wurde uud seine Stirn¬
abern drohend anschwolleu , — jetzt würden sich ihm auch bald
die Haare sträuben , — jetzt kam der Sturm .

Er sprang heftig auf . „ Benedetta , jetzt Hab ' ich 's satt ! Nicht
Fliederthee allein verschreibt er dir , sondern Arbeit , tüchtige
Arbeit in Haus und Garten !"

„Ich wollte gern arbeiten , Prebow , aber ich kann nicht, ich bi»
zu schwach ."

„Zum Arbeiten ja , — aber nicht um stundenlang am Klavier
zu sitzen , nicht um die verrückten Betteleien deiner italienische»
Poeten zu lesen, nicht um ihnen selbst iu'S Handwerk zu Pfuschen ! "

(Fortsetzung folgt .)

„Weber " — vo» Sir J «U«s Benedict.
(Schluß .)

Mehrere der wärmsten Freunde Weber 'S schüttelt«» bedenklich
die Häupter und meinten , daS Experiment aller dieser sceuischen
Hexereien sei sehr gefährlich und könne den Erfolg der Oper iu
Frage stellen , da bekanntlich vom Erhabenen zum Lächerlichen
nur ei« Schritt sei. Dir treue Gattin des Tondichters kam nach
der Probe traurig nach Hause und ließ den Kopf häuge « ; er
selbst aber begab sich , nachdem er in Eile ein leichtes Mahl zu



tuna übertrieben worden sei . Schließlich wird in der er¬
wähnten Mittheilung bemerkt , daß der Gesundheitszustand
der Truppen in Algier und Tunis nicht weniger günstiger
sei , als derjenige der Truppen in Frankreich . — ' Nach
einer aus Tripolis hier eingegangenen Meldung hat der
Spahi Amar - ven- Hania , welcher dem Massacre der Flat -
ter 'schen Mission entkommen war , angegeben , daß der tür¬
kische Gouverneur von Ghadames Mitschuldiger an dem
Massacre sei und sogar Antheil an der Beute gehabt habe .

Pari « , 6. Aua . (Frkf . Ztg .) Die „Agence Havas "
dementirt die Nachricht der „Morning Post " , wonach die
Regierung mit einer transatlantischen Dampferlinie über
die Gestellung von Schiffen zum Transport weiterer 40
bis 50,000 Mann nach Afrika unterhandelt .

Pari » , 6. Aug . Auch das „Journal des Debüts " ,
„XIX . Siöcle " , „Paix " und „Parlement "

mißbilligen
Gambetta 'S Idee partieller Revision der Verfassung hin¬
sichtlich des Senats . — Nach Meldungen aus Tunis
herrscht dort jetzt überall Ruhe . Als sicher hat sich heraus¬
gestellt, daß die meisten jüngst gehegten Befürchtungen nur
durch Böswilligkeit verursacht , durch keinerlei ernsthaften
Vorgang begründet waren . — Der Eingeborene , welcher
Flatters Mission angehörte und dem Massacre entging ,
ist gestern in Tripolis angekommen und überbrachte neue
Details .

Pari », 7 . Aug . Ein Zirkular des Kriegsministers er¬
örtert die Lage der Unteroffiziere in der Armee , setzt die
Bedingungen ihrer Karriere fest und gestattet die Verhei -
rathung der unter bestimmten Bedingungen weiter dienen¬
den Unteroffiziere .

Die französischen Militärbehörden in Tunis sind im
Einvernehmen mit Roustan damit beschäftigt, die Streit¬
macht der Eingeborenen wieder herzustellen , um das Ma -
rodiren zu verhindern . Im Falle einer Zerstörung der
telegraphischen Verbindung in Tunis sollen die betreffen¬
den Stämme , in deren Gebiet die Zerstörung vorgekommen
ist, zur Verantwortung gezogen werden .

Großbritannien «
Lavdo «, 6 . Aug . DasOberhaus beendete die Spe -

zialberathung der irischen Landbill , nachdem mehrere wei¬
tere Amendements angenommen wurden . Die Bericht¬
erstattung und die dritte Lesung findet Montag statt .

Unterhaus . Bei Berathung des Ausgabeetats miß¬
billigt Labouchere die Haltung des britischen Agenten Las -
celles in Sofia . Dilke bedauert , daß Labouchere nicht den
Schriftwechsel abgewartet habe , woraus hervorgehe , daß
es Lascelles ' Bemühungen gelungen war , die Anrede der
fremden Vertreter an den Bulgarenfürsten wesentlich zu
modifiziren . Er habe sich von den Kollegen nicht getrennt ,
weil eine Beeinflussung der Nationalversammlung ausge¬
schlossen war , da dieselbe das Verhalten des Fürsten be¬
reits ratifizirt hatte . Granville habe in einer Depesche
erklärt , einige Ausdrücke in der Anrede gingen weiter , als
die Regierung gewünscht ; aber er verstehe die schwierige
Position Lascelles ' und billige es , daß er sich nicht von
seinen Kollegen getrennt , da eine Beeinflussung der Na¬
tionalversammlung außer Frage war .

Die diplomatische Korrespondenz betreffend Cypern ist
im Parlamente vertheilt worden . Sie enthält Depeschen
Gladstone 's und Kimberley 's an den Gouverneur Cyperus ,
worin das Gerücht , England hätte Cypern Griechenland
angeboren , als unbegründet erklärt wird . Es verlautet ,
dem Prinzen von Wales , welcher im Lauf des Som¬
mers mehrere Diners in Osborne an Bord seiner Aacht
zu geben pflege , sei seitens der Behörden gerathen wor¬
den, in diesem Jahre davon abzustehen , weil man meute¬
rische Attentate befürchtet .

London , 6 . Aug . Der Bericht über die Komiteände -
rungen und die dritte Lesung der Landvorlage ist auf
Montag festgesetzt. Die Energie der Lords findet , wie
der „ Köln . Ztg . " berichtet wird , entschiedenen Beifall : sie
vollendeten in sechs Tagen , wozu das Unterhaus eben so
viel Wochen gebraucht hatte , aber ihre politische Klugheit
wird angezweifelt ; nachdem sie einmal entschlossen waren ,

sich genommen , wieder in 's Theater und blieb mehr als 3 Stun¬
den daselbst mit dem Maschinisten in eifrigster Thätigkeit . AIS
er spät in der Nacht wieder die Wohnung aufsuchte , fand er seine
Lina in einem fast verzweiflungsvollen Zustand . Allzueifrige
Freunde (vielleicht versteckte Gegner ) hatten ihr mitgetheilt , daß
Spoutini eine großartige Verschwörung organisirt habe — da die
Olimpia nicht mit dem gebührenden Enthusiasmus ausgenommen
worden » setze er Himmel und Erde gegen feinen Nebuhler in Be¬
wegung . "

Weber selbst war ruhig und gefaßt . Er war sich bewußt , sein
Bestes gethan zu haben , und seine besänftigenden Worte , seine
wunderbare Heiterkeit am Vorabend eines der entscheidendsten
Tage für seine ganze Zukunft 'brachte schließlich auch die geäng -
stigte Gattin einigermaßen zur Ruhe .

Der 18 . Juni dämmerte empor — ein prachtvoller Sommer¬
morgen : aber wir fühlten uns Alle unaussprechlich bedrückt . In
wenig Stunden sollte daS Werk längerer Jahre (es war im
Juli 1817 begonnen worden ) , die einzige Hoffnung des Meisters
nach einer langen Zeit unbelohnter Arbeit gerichtet und vielleicht
verurtheilt werden . Nur Weber theilte unsere Befürchtungen
nicht . Er wandte die wenigen freien Morgenstunden dazu an ,
die letzten Seiten eines andern Meisterwerkes aufzuschreiben . Ja
das Zimmer tretend , wo ich mich mit seiner Frau befand , sich
an den Flügel setzend , ließ er vor unserem entzückten Ohr ein
musikalisches Gedicht erklingen , für welches er uns folgenden
Fingerzeig gab : » Die Burgfrau sitzt auf dem Söller ; traurig
schaut sie in die Ferne . Ihr Ritter ist vor Jahren nach dem
heiligen Lande gezogen : wird sie ihn Wiedersehen ? Schlachten
waren geschlagen worden : aber nichts hatte sie von Dem gehört »
der ihrem Herzen so theuer . Vergeblich hatte sie den Himmel
angefleht . Ein beängstigendes Gefühl steigt vor ihrer Seele
auf ; ihr Ritter liegt auf dem Schlachtfelde verlassen und allein ;
sein Herzblut strömt auf die Erde nieder . Dürfte sie wenigstens
bei ihm weilen , an seiner Seite mit ihm sterben ! Besinnungs¬
los . athemlos fällt sie in ihren Sessel . Doch horch ! Woher die
entfernten Klänge ? Was schimmert im Sonnenlicht vom

durch die zweite Lesung das Prinzip der Landvorlage an¬
zuerkennen , hatten sie kein Recht, durch Genehmigung nirit -
gehender Zusatzanträ ^ des Prinzip wieder zu zerstören .
Dies ist besonders durch Salisbury 'S Zusatz zu § 7 ge¬
schehen ; es ist sehr wahrscheinlich , daß das Unterhaus
diesen verwirft , nachdem das Kabinrt den besagten Para¬
graphen als „vital " hingestellt hat .

Wie »Daily News " meldet , sollen weibliche Aerzte vom inter¬
nationalen medizinischen Kongreffe ausgeschlossen fein , well in
der Borfitzung deS Exekutivkomite 'S Sir William Jenner er¬
klärte . daß die Königin Viktoria ihren Namen als Patron des
Kongresses zurückziehen werde » wenn Lady -Doktors »ugrlasseu
würden .

London , 7 . Aug . (Frkf. Ztg .) Der gestrige Minister¬
rath beschloß die Verwerfung fast sämmtlicher Zusatz¬
anträge des Oberhauses zur irischen Äodenvorlage .

London , 7 . Aug . Bei dem gestern in Manfion -House
stattgehabten LordmayorS - Bankett hielt Gladstone eine
Rede , in welcher er die Zwischenfälle beklagte, die in der
gegenwärtigen Session des Parlaments über die so hoch
stehende gesetzgebende Versammlung Ohnmacht und Un¬
ehre gebracht hätten und wirksame Gegenmaßregeln noth -
wendig machten . Er hege die , wenn auch vielleicht ver¬
frühte Hoffnung , daß wenigstens eine große Maßnahme :
die irische Landbill , zum Gesetz werde . Bezüglich der aus¬
wärtigen Angelegenheiten äußerte Gladstone , trotz einiger
Mißerfolge glaube er , daß man sich auf dem Wege be¬
finde , welcher zum Frieden und zur Ruhe führe . Die
gegenwärtige Lage Afghanistans beweise die Richtigkeit
der Ansicht, daß es ein Fehler gewesen sei , vor 3 Jahren
eine Spaltung des einigen unabhängigen Landes herbei¬
zuführen . Er hoffe, daß der Weg , welchen die englische
Regierung jetzt eingeschlagen habe , keine wetteren schmerz¬
lichen Eindrücke zurücklaffen werde . Die Afghanen wür¬
den sich nur der Wünsche der Engländer für ihre Wohl¬
fahrt und ihre Unabhängigkeit zu erinnern haben . Der
Redner sprach sich sodann anerkennend über die Loyalität
der Boeren bei den mit ihnen geführten Verhandlungen
aus . Unter dem Schutze der Regierung der Königin von
England werde die Zukunft des Transvaal -Landes eine
eben so glückliche werden als diejenige der übrigen Kolo¬
nien . Der Thätigkeit Goschens zollte Gladstone seine
vollste Anerkennung . Dank der Festigkeit der Mächte in
dem europäischen Konzert sei eine große Territorialregu¬
lirung vollendet und eine Bevölkerung aus einem despo¬
tischen Joche zu der Vereinigung mit einem Volke ihrer
Abstammung gebracht , welches Institutionen habe , die
denjenigen Englands fast analog seien ; dies begründe die
Hoffnung an seine dauerhafte Erhaltung des Friedens .

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Aug . (N . Fr . Pr .) Die russiche

Presse legt der Gasteiner Entrevue keine besondere Bedeu¬
tung für die internationale Politik bei . Dem „Golos " er¬
scheint es am wahrscheinlichsten , daß Deutschland , das in
Zukunft von Rußland nichts mehr als die passive Freund¬
schaft erwarten dürfe , sondiren wolle , wie weit es auf
Oesterreich rechnen könne , falls ein Konflikt Bundesge¬
nossen nöthig machen sollte .

St . Petersburg , 7 . Aug . Der Minister des Innern
hat dem „GoloS " die dritte Verwarnung erlheilt und das
Erscheinen desselben für sechs Monate inhibirt .

Der „Regierungsbote " veröffentlicht ein Reskript des
Kaisers an den Großfürsten Michael Nikolajewitsch , in
welchem der Kaiser demselben seinen Dank ausspricht für
die so langjährige thatenreiche Wirksamkeit als Statthalter
des Kaukasus . In dem Reskript heißt es sodann : wie
immer von besonderer Hochachtung erfüllt für die dem
Throne und dem Vaterland von Ew . Hoheit geleisteten
Dienste habe ich jetzt für gut befunden , Sie zu meinem
Mitarbeiter in den höchsten Staatsangelegenheiten zu be¬
rufen durch Ernennung zum Präsidenten des Reichsraths .
— Die Entscheidung des Ministers des Innern vom 6 . d .,
durch welche, wie gemeldet , dem „Golos " die dritte Ver¬
warnung ertheilt und dessen Erscheinen auf sechs Monate
inhibirt wird , ist durch einen Artikel gegen den Fürsten

Walde her ? Wer sind die Gestalten , die sich nahen ? Ritter
und Knappen mit dem Kreuz der Kreuzfahrer — wehende Fah¬
nen » Zurufe des Volkes ; und dort ! Endlich — er ist 'S ! Sie
sinkt in seine Arme . Die Liebe siegt — Glück ohne Ende —
Bäume und Wellen mischen ihren Sang in die Töne der Liebe ;
tausend Stimmen rühmen ihren Sieg . "

Es war das herrliche Konzertstück in b'-moU , daS , von ihm
vorgetragen , wie nur er eS spielen konnte , eine nie erbleichende
Erinnerung hinterließ . Weber war sicherlich einer der ersten
Klavierspieler .

Er verließ unS nach Tisch zu kurzer Ruhe . Um 4 Uhr schon
begab ich mich unter die Menge , die das Theater belagerte ; und
als nach zwei langen Stunden de» Wartens die Thüren geöffnet
wurden , schleuderte » mich die Menschenwogen in 's Parterre .
Das strenge Geschlecht war zahlreicher vertreten als das schöne .
Viele Eiserne Kreuze konnte man sehen , die Studenten waren in
langen Reihen vertreten . Frau v . Weber war in einer Loge mit
Wilhelm Beer (dem sternkundigen Bruder Meyerbeer 's ) und
dessen Gattin , E . T . Hoffman « (der der Phantasiestücke in Eallots
Manier ) , Professor Lichtenstein . Wollank , Gubitz , Heenrich Heine ,
eine mächtige Phalanx literarischer und musikalischer Jünger
(unter welchen der funge Felix Mendelssohn ) besetzten die Logen
und die Sperrsitze . Die Kammermusiker suchten nach und nach
ihre Plätze auf ; das Gelärme der Menge nahm ab ; jeder Blick
richtete .sich nach dem Orchester , wo mit dem Glockenschlag Sieben
der Komponist nach seinem Sitz hinkte . Obschon klein , lahm und
unbehilflich , hatte er doch etwas ungemein Würdevolles in sei¬
nem Auftreten , und seine unregelmäßigen Züge zeigten ein Ge¬
misch von Intelligenz , Enthusiasmus und Feinfühligkeit , durch
welches alle jene kleinen Mangelhaftigkeiten in den Hintergrund
Katen . Der Beifall , als er in 'S Orchester trat . war betäubend
und dauerte mehrere Minuten lang . Die Studenten begrüßten
mit Jubel den Tondichter von Lützow 's wilder Jagd und dem
Schwertlied , die ihnen allen in 's Herz gegraben waren . Ueber -
haupt war offenbar im ganzen Publikum eine durchaus sympa¬
thische Stimmung für Weber vorherrschend . Seit Beethovens

von Bulgarien veranlaßt worden und wird
virt , daß derartige Verletzungen des Anstander «

*

Haupt einer fremden Staates , welcher mit Ry
fteundschaftlichen und verwandtschaftlichen BezÄ
steht, nicht geduldet werden könnten . Ferner sinh
wähnten Maßnahmen veranlaßt durch unziemlj^
beleidigende Artikel gegen die russische Flotte .

Orient .
Bukarest , 7. Aug . DaS amtliche Blatt verS

die Ernennung Mavrogheni ' s zu« Gesandten
Philippapel , 5 . Aug . (N . Fr . Br .) Der

Leiter der öffentlichen Arbeiten in Ostrumelien ,
ein Bulgare , ist zum bulgarischen Minister des ^
anstatt Skojlow 's defignirt .

* Kaustantiuopel , 2 . Aug . Es gibt noch immeri .welche behaupten , Midhat sei nicht mit den ander» ,
urtheilten abgegangen und er befinde sich noch hier .

"
sagen , daß das Schiff , auf dem er und seine
sich befinden , noch im Marmarameere sich aufhUl
weitere Befehle abwarte . Diese Ungewißheit lz
sehr leicht erklären , weil Niemand eS wagt , sich
wahre Sachlage zu erkundigen . Eine offizielle
lung , welche den Journalen zugegangen ist , verbittp «
selben wörtlich , „kein Wort , ja keinen Buchstabe, j
Midhat und die andern Verurtheilten zu schreiben*

. ^
Der Sultan ist nervös , er befürchtet eine Reakt

einem wahren Aberglauben , wie man ein Gespenst j
Er läßt sich selbst des Nachts von Neger » bewach«^
seine geheime Polizei ist sehr thätig . Die Schwestft
Sultans , welche mit Mahmud Damat , einem der j
urtheilten , verheirathet ist , hat ihm die bitterste» s
würfe gemacht ; sie sagte ihm , daß er seinen Thron i
Manne zu verdanken habe und daß er höchst undr
gegen ihn verfahren sei. Alle diese Gerüchte
übrigens blos mit Reserve ausgenommen werden .
Sultan befahl , die Verurtheilten sehr gut zu beh
Es ist entschieden falsch, daß ihre Güter konfiSzirt
seien. Er hat ihnen sogar gestattet , Diener und !
wandte mit sich zu nehmen , und die Prophezeiung, !
sie bald vergiftet werden dürften , ist ganz unbegrü
Die Gefangenen sind unter die Obhut des Großsh
von Mekka gestellt worden , der für ihre Sicherheit !
zustehen hat .

Kanstantinopel , 6 . Aug . In Betreff des Verla »
der Pforte , nach der Uebergabe der zweiten Sektion
an Griechenland abzutretenden Gebietstheile die wei
Regulirung der griechisch- türkischen Grenze bis gegen)
15 . Sept . d . I . hin hinauszuschieben , sind unter den j
tretern der Mächte mehrere Mittheilungen auSgeta
worden . Im Anschluß an dieselben hat der italien
Botschafter , Graf Corti , heute der Pforte eine Kolke!
Note überreicht , in welcher die Gründe für die Ablehni
des Verlangens der Pforte auseinandergesetzt « erden,
merklich wird in der NM der Verlust eines ganzen Mo
hervorgehoben und die Pforte gebeten , so bald alS i
lich den Ort und den Tag für die Wiederaufnahme
Grenzregulirungsarbeiten zu bestimmen . — Der Mizi
des Auswärtigen , Assym Pascha , und der griechische '
sandte , Conduriotis , sollen am nächsten Montag die "

sikationen der direkten griechisch-türkischen Grenzregulir
Konvention austauschen .

Nordamerika .
New-Pork , 6 . Aug . (Frkf . Ztg .) Garfield ist en

den besser. Die Wunde fängt an zu granuliren . — Ne>
dings herrscht in Amerika gewaltige Hitze. — Der
bahn -Krieg ist noch verschärft . Frachten für Send
westwärts sind um 50 Prozent reduzirt .

Badische Chronik .
/ X Karlsruhe , 6 . Aug . Die Vorbereitungen für diel

tage anläßlich deS D opp elf esteS in der Groß Herz !
liehen Familie sind in vollem Gange . Bereits find die
schiedenen Kommissionen ernannt und in Thätigkeit , deren s
glieder bei Ausschmückung und Beleuchtung der Stadt , bei !

Kidelio waren fast nur schwache Werke für die Bühne in !
land entstanden — die beiden trefflichen Opern von S »
Faust und Zemire und Azor , obwohl voller musikalischen ^

'

heilen , waren nicht populär geworden . Der echt deutsche «
der neuen Oper war vielversprechend , eine - bessere Aufs !
der Ouvertüre als die deS ersten Abend » würde kaum 0
reichen sein .

Obschon Weber mit einem sehr kleinen Stöckchen dirigirte
kaum mehr als das Tempo , Licht und Schatten anzngebeasä
übte er eine große Macht über das Orchester auS . Die Wirk
seiner Instrumentation , die Gegensätze zwischen der Ruh « «
Einleitung und den dämonischen Klänge » , von welchen sie«
brachen wird , daS Feuer , mit dem das Allegro einsetzt , derl
der lieblichen Melodie in der Mitte , die unwiderstehliche l

gerung am Ende , alles das fand würdige Dolmetscher iw '
lener Orchester ; nach der athemlosen Stille , die während
ganzen Ouvertüre herrschte , brach ein Beifallssturm los , wie
ihn weder vorher noch nachher erlebt . Vergebens winkte
Meister , vorwärts zum nächsten Stück zu gehen . Zuletzt nm
er widerstrebend in daS vacspo ein und die Wiederholung
höhte noch den Eindruck — auch ging sie wo möglich noch l
Von hier an bis zum Ende der Oper blieb die Theilnah « *
Publikum » » « geschwächt . Nach dem Poetischen Anfang des z« '

Aktes durch das gewinnende Duett der beiden Mädchen st«
sich das Interesse fortwährend , und nach der Beschwörungss «
in welcher nicht allein Kaspar , sondern auch die Eule , der !
rige Wagen und die wilde Jagd ihre Schuldigkeit thatcu ,
der Beifall von neuem überwältigend — und auch im dv
Akt hielt er sich auf gleicher Höhe .

Wie uns zu Muthe war , als Weber mit seinen wohlverd
Lorbeeren in die Loge Kat , kan« ich nicht ausfprechen . Wer
damals ahnen können , daß er nach fünf kurzen Jahre » wr
brochenem Herzen im fremden Lande sterben würde !

Die Zusammenkunft bei Jagor nach der Oper war sehr
Sämmtliche Sänger fanden sich dort ein , wie auch eine
Anzahl bedeutender Schriftsteller , Künstler und persö »



« Antticht -uol - « « e*en «roAartigen 8 ' stl"«« und

jAmMUP ^ kee OuWidwbi » Vermchulvmgr» « st « nth u»d

«^ »» umtruwerkra dir F « »»d8chbtt hat « .
M^ l Stadt » » ä. « a h« der Liebe nod Ergebeuheit d« Be-

WchGner zu ihn» Fttrstetchuuse nicht auders « » wart« . Alles

« , dri de» freudigen Ereiguiffeu iu «userer Sroßher-

»^ ckicheu TouLie auf das Festlichste geschmückt -u ersö̂ v« :

unwm"'^ » erbru von Seit « der städtisch« Kollegien für die

« »l« ch» »a « ch Ausschmückuug der städtisch« Gebäude Mid

Wich« sch« jetzt die erforderliche» Vorbereitung « getrost« . um

etwos Set »«,e< pr Staude zu bringen .

Korlsrutz « , 8. Sog . Wie uoS mitgetheilt » och . findet dir

diesjährige Sitzung der T « tralkommisfioo für die Rhein-Schiff '

fahrt am 11 . d . M . r» Mannheim statt .

« Kurlsruhe . 8. Lug . Bon heute an siud die Se « L ch « -

hLuser de» Großh . botauischrn Garten » jed« Montag und

Freüag in d« üblich« Stunden wieder geöffnet . — Sa der

Victoria - Schule beginnt da» neue Schuljahr a« 1b. Sep¬

tember. Morgen » S Uhr. der Fortbildungskurs »» am S. Oktober.

— Ja der Allgemeinen Bolksbibliothek find iu der

Loch « »om 1 . di» 7. d . M . neu zugegaugeu 11 Besucher ; dir

Zähl der ausgrlirhrn « Bände ist 246.

»* So « bat. Mittelrhei », 7. Lug . De« Jahresbericht des

Schullehrer - Semiuars Karlsruhe l . pro 1880,81 euturhurm

»« die Thatsache, daß unter 49 jungen Leuten , die im Spätjahr

1880 sich zurAsPirautenPrüfung gemeldet hatten. 21 Schüler von

Mittelschule» warm uud daß von diesen 12 abgewiese» wurden,

dmuuter solche, die höhere Klaff« von Realgymnasien abjolvrrt

h«ht« Ul» Grund ist angrführt , daß die Sbgewiesrueu »rcht

die genügende Borbilduug iu der Musik besaß« und aber auch

iu andern Küche« nicht Hervorragende» leisteten , wa» nach der

Schulordnung allein eine Dispensation vom Musikunterricht be¬

gründ« könnte . Eltern rc. werdm auf diesen Umstand aufmerk¬

sam gemacht , damit sie die musikalische Ausbildung ihrer Söhur rc . ,
die für da» Lehrfach bestimmt sind , nicht vernachlässigen .

S Vom « odeusee , 7 . Lug . Die Reben find in ihrer Ent¬

wicklung derjenigen de» vei flosseneu Jahre » um volle 3 Wochen

voraus . Rothe Beeren findet man zuweilen in sehr günstigen

Lag« « de» Klevrrerrr und Burgunder » , und schon beginn«

einzelne Trauben sich zu erweiche» . Ganz reife Trauben wurden

a» Frühsorten mehrfach wahrgenommcu. Da » Vertrau « auf

eine vorzügliche Qualität des heurigen Jahrganges wächst von

Tag zu Tag .

; Koustauz , 7 . Lug. Unserer Stadt soll im kommenden Jahre
die Ehre zu Theil werden , eine deutsche Molkrreiaus -

stellung iu ihr« Mauern beherberge » zu dürfm . Am 30.
v . M . fand dahier eine Versammlung von Fachmännern au» de»

verschiedensten Theil« Deutschland» statt , welche die Frage , ob

uud wo im Jahr 1882 eine Molkereiausstellung stattfinden solle ,
iu reifliche Erwägung zog« . Au der Bersammluug nahmen
Theil : die Präsident « der württembergischeuund badischen land-

wirthschaftlichm Teutralstellen v. Werner - Stuttgart und Do -

» äueurath Rothmaun - Karlsruhe , der Molkerrikonsulent für da»
Königreich Bayer » Professor vr . Feeser - Münch« . Molkerei-

technikrr F . L Schund-München , in Vertretung de» Deutschen
Milchwirthschaftlichen BereiuS der Generalsekretär Oekonomie-

rath Boyseu-Hildesheiiu, der Vorstand der Molkerei-Versuchs¬
station ve . Fleischmann-Raden (Mecklenburg), vr . Eugling - Feld -

kirch , Frhr . v . Hornstein- Binningen , LandwirthschaftSlehrer
vr . Teichmaun-RavenSburg, Oekonom und Käsereibesitzer Bant -
lron-Waldhansen, Oekouomierath Märkliu -KarlSruhe, Oekonom
Fritz Mührliu - Leutkirch, Gutspächter Fecht - Böfingeu , Laad-

wirthschaftSinspektor Junghauns -Aspichhof . der Vorstand der Gc-
noff« schaftsmoUerei Fceiburg Bucghard und Oberbürgermeister
Wiaterrr -Koustauz.

Nach sorgfältiger Erwägung aller Verhältnisse kam man zu
der Ansicht , daß es aus verschiedenen Gründen , namentlich aber
im Interesse der so nothwendigcu Weiterförderuug deS deutsch«
Molkerriweseu» sich empfehle , im Jahr 1882 eine deutsche Molkerei-
auSstelluug, und zwar im Süd « von Deutschland zu veranstalten.
Es kam dabei mit in Betracht , daß die bisherigen » im nörd¬
lichere» Thrill Deutschlands gehaltene« Ausstellungen mehr die
Hauptrichtung der Milchverwerthung jener Gegend« , nämlich
die Butterfabrikatiou , zur Anschauung und Geltung gebracht

Freunde de» glückseligen Meisters . E . T . Hoffmann bekränzte
ihn mit dem Lorbeer und es war Tag geworden, als die emi¬
nente Versammlung sich auflöste .

Der tiefe und herzliche Enthusiasmus deS Publikum » wurde
jedoch von dnc Tagespreise nicht getheilt und von vielen Seiten
mußte Weber Unliebsames über sein Werk hören. Tief empfand
er die Ungerechtigkeit dieser Angriffe.

Jeder wird eS für selbstverständlich halten, daß nach dem
Triumphe der ersten Aufführung ein Konzert, welches Weber für
den 2S. Juli festgesetzt hatte, in jeder Beziehung lohnend auS-
fallen werde . Aber trotz dem höchst anziehenden Programm ver¬
schaffte r» dem Meister nur einen künstlerischen Erfolg . Er
hatte so viele schmeichelhafteste Zeichen von Achtung und Liebe
seitens der ersten musikalischen Autoritäten, ja , seitens eines Krei¬
ses von Liebhabern erhalten, an deren Spitze der Kronprinz , der
Fürst Radziwill, Frau v . Varnhagrn u - A. standen , daß man
glaubte, auf ihre Gegenwart im Konzertsaal des Schauspiel¬
hauses zähl« zu dürfen. Dazu kam, daß das schöne Lokal bei
dieser Gelegenheit zum ersten Mal geöffnet wurde. Aber fast
alle Freunde glänzten durch ihre Abwesenheit. Ohne Zweifel
war der Tag , mitten im heißen Hochsommer , schlecht gewählt, aber
die Einnahme von 115 Thalern blieb durch ihre Elcndigkeit doch
unter der bescheidensten Erwartung . Weber spielte sein Konzert¬
stück vollendet schön. Ein komischer Zwischenfall wurde sür die
wenige » anwesenden Enthusiasten eine Quelle großer Heiterkeit .
Alexander Boucher, jener französische Violinist, berühmter durch
seine Aehnlichkeit mit Napoleon , als durch sein immerhin bedeu¬
tendes Talent , spielte mit Weber dessen Variationen auf ein nor¬
wegisches Thema . Der Komponist hatte ihm gutmüthiger Weise
die Erlaubniß gegeben , vor dem Ende deS Stückes eiue kurze
Kadenz einzulegen . Wie groß war aber sein Erstaunen , wie auch
daS deS Publikums , als der excentrische Geiger nach einer Masse
von Sprüngen , Arpeggien und Gott weiß welchen virtuos«
Tollheit« ein Potpourri ans Motiven deS Freischütz auftischte !
Vergeblich versuchte Weber mit den rührendsten Blicken und Ge¬
bärden ihn zum Aufhören zu beweg « — Alles war vergeblich —
bi» endlich Boucher, nachdem er auch noch unternommen, auf
der U-Saite die Wolfsschlucht darzustelleu, die Violine hinlegte,
zum Klavier eilte uud deu Komponisten umarmend in die Worte
ausbrach : zraoä maiere ! que je t'uiwe ! que je t'ackwire I«

Am 30. verließ der Meister Berlin , wo er die zwei glücklich¬
sten Monate seine» Lebens »«gebracht hatte. Achnliches ist ihm
auch annähernd nicht wieder zu Theil geworden. Ferdinand Hiller .

Hab« , während die im Süd « vorherrschende Käsrfabrikatioo da¬

bei « ehr im Hintergrund geblieben sei.
D « Gegenstand riugehmder Erörterung bildete fodaua dir

Wahl der Stadt ; man eiuigte sich schließlich auf Kouftauz, in

Anbetracht seiner günstig« Lage im Hauptprodukttons -Grdirt
Süddeutfchlauds und der augreazend« Srbirgsländer . welch'

letztere iu milchwirthschaftlicher Beziehung ebenfalls sehr Tüch¬

tiges leisten . Nicht ohne Einstuß auf dm Beschluß der Ver¬

sammlung war auch da» Entgegenkommender Stadt Konstanz,
welche die u- thig« Ausstellungsräume (da» historisch iutrreffautr
Konziliumsgebäude) zur Verfügung stellte uud sonstige auerken -

urnswrrthe Beihilfe zusagte .
Die Bersammluug beschloß sodan» »och , durch da» vo» ihr

rruanote Kvmitö den deutsch« Regierungen , sowie dm laud» .
Emtral - uud Hauptverrin « den Plan zu unterbreit« mit der

Bitte um nachdrückliche llnterstützuugde» beabsichtigt « nationalen
Unternehmens, insbesondere auch um Ernennung eiueS Drlegirtrn
in das AusstevungSkomitö und Gewährung eine» Geldbeiträge»

zu den Kak « , welche nach dem aouäherud gemacht« Voran¬

schlag durch die zu erwartenden Einnahme» voraussichtlich nicht

ganz gedeckt werden dürften.
Hoffen wir . daß daS geplante Unternehmen in allen Kreise«

Zustimmung uud freundliche Unterstützung find« möge.
* « »S « ade » , 8. Aug . Bei der iu Eppiuge « am 5 . d . M .

vorgmommeurn Wahl eine» weltlichen Abgeordnete» zur Gene-

ralsyoodr wurde Frhr . Emst Aug- v. Göler iu Sulzfeld mit
8 vo» 11 Stimmen zum Abgeordneten uud Landwirth Wilh -

Hettler in Adelshofen mit 7 Stimmen zum Ersatzmann gewählt.
Am 1 . d. M . wurde ein neue» Kreditinstitut im Taubergeuud

eröffnet . JnKönigS Hofen begann ihre GeschäftSthätigkeit
die dortige Spar - und Waiseukaffe . Möchte doch mehr uud mehr
die falsche Scham unserer Bauem schwinden , anstatt an eine

Kaffe zum Wucherer zu geh« , daß e» ja Niemand erfahre, wmn
sie Geld brauchen ! Später macht der Gerichtsvollzieher es
aller Welt bekannt , daß wieder eine durch den Wucher ruinirte
Existenz zu beklagen sei.

lieber da» Geschäft der Mäusevertilgong in der Umgegend
Bruchsal s vernimmt die „Kraichg . Ztg .

*, daß dasselbe mit an-

rrkeunenSwerthemEifer , wenigstens von Bielen, wenn auch nicht
durchgängig, betrieben wird , und daß bis 5. d. M . Abends i«
Schafgarten bereits rund 50,000 Stück abgeliefert wurden. ES
kann gar nicht genug empfohlen werden , daß der behördlichen
Aufforderung mit aller Anstrengung entsprochen und so weit wie
möglich über das vom Bürgermeisteramt geforderte Minimum
hinaus der Vernichtungskrieg gegen da» Ungeziefer ausgedehnt
wird , denn die Landplage ist groß und droht sich »och auSzu-
dehnen .

Am 5. d . M . Abends starb zu Freiburg in Folge eiurs
Schlaganfalls der dortige Bezirksarzt Med .-Rath Herm . Käst .
Der Verblichene war 1827 in Ueberlingr» geboren, lic. 1861 und
1852, HilfSarzt in Jllrnau 1852, Assistenzarzt daselbst 1860 , Be -

zirkSarzt in Ettenheim 1883, in Bühl 1871 und in Freiburg 1874.
Der Verstorbene, der nur ein Alter von 53 Jahren erreichte , hat
sich in seiner amtlichen Stellung vielfache Verdienste erworben,
fo insbesondere auch um die Reinigung und Entwässerung der
Stadt , worüber er im Jahr 187« eine mit großer Sachkenntuiß
uud Sorgfalt ausgearbeitete Denkschrift au die Bürgerschaft er¬
schein« ließ . Er war ein tüchtiger Arzt, eiu trefflicherBeamter ,
ein edler Menschenfreund. Die Erde sei ihm leicht !

S «. Durchlaucht derFürstvouFürstenberguud Pn »--

zrssin Amölie find am 5 . d. M . zu längere« Aufeuthalte m
HeMgeubnrg eiugrtroffm. Die Ankunft des ErbprinMpaare »
erfolgt am Dimstag d« 9 . August Nachmittags.

Vermischte Rwchrichte«.
« erli » , 7. Aug . (Frkf. Ztg .) Seit 7UhrMorgen » steht dasHäu -

sercarrö Ecke der Universität«- uud Seorgenstraße in Flamm « .
Bi » jetzt sind da» Atelier de» Professors Propius , Dekorations¬
maler» de» königlichen Opernhauses , uud da« Haus de» Grafe »
Pourtake » , in welchem sich auch zahlreiche KuMchähe befand« ,
fast gänzlich auSgebranat. Da » Feuer , welches noch audaoerad
fortwüthet , hat uoch zwei Häuser ergriff« .

— Der große Wettkampf zwischen de« beidm Schachma-
tadoreu vr . I . H. Zuckertort uud I . H. Blackburn , der seit
« ehrerm Wach« die Aufmerksamkeit der gesammteu Schach¬
welt auf sich gezogen hatte , ist am 29- Juli in St . Georges '

EhesS-Klub zu London durch Gewinn der vierzehnten Partie zu
Gunsten des erstgenanntenMeister» entschieden ward« ; Zuckertort
grwanu 7. sei» Gegner »ur 2 Partien , « ährend 5 rewi, wurde«.
Mit dem Siege fällt dem Sieger dir Summe de» Tesammtei»-
satzes von 200 L. anheim.

Neueste Telegramme .
vrrli« , 8 . Aug . Einem Telegramm der „Germania"

aus Rom zufolge ist die Ernennung Korum 's zum Bischof
von Trier durch päpstliches Breve bereits erfolgt ; der
neue Bischof werde am nächsten Samstag die Konsekration
empfangen .

Kiel, 8 . Lug. Die „Kieler Ztg ." erfährt aus guter
Quelle : Das Verbot des Auslaufens des „SocrateS" und
des „Diogenes " ist vom Minister des Innern in Folge
einer Mitteilung des Auswärtigen Amts, daß die Schiffe
nach vorläufig angestellten Ermittelungen möglicher Weise
zu kriegerischer Verwendung Seitens Peru's und Bolivia 'S
gegen Chile bestimmt seien, ergangen, und zwar deßhalb,
weil die völkerrechtlich anerkannten Neutralitätsgrundsätze
den neutralen Staaten die Verpflichtung auferlege« , da¬
rüber zu wachen , daß auf ihren Gebieten Kriegsschiffe
für einen kriegführenden Staat nicht ausgerüstet werden.
Aus diesem Grunde sind die Gebrüder Howaldt zur Bei¬
bringung des Nachweises , sür wen und zu welchen
Zwecken die bezeichnten Schiffe bestimmt sind , aufge¬
fordert worden , und es wird brs zur Führung des Nach¬
weises, daß die Schiffe nicht zu kriegerischen Zwecken oder
zum Kreuzen gegen eine mit dem Deutschen Reiche in
Frieden lebende Macht bestimmt sind, das Auslaufen der
Schiffe verhindert werden. Die Entscheidung darüber ,
ob der erforderte Nachweis für genügend zu erachten sei,
soll der Minister des Innern sich Vorbehalten haben.
Schließlich bleibt zu erwähnen, daß bei der bezüglichen Er¬
öffnung an die Gebrüder Howald ausdrücklich hervorge¬
hoben worden ist, daß die betreffenden Maßregeln in Aus¬
führung der staatlichen Polizeihoheit erfolgten.

Verantwortlicher Redakteur: F. Nestler iu Karlsruhe .

Beobachtung «» »er « eteorologtfche « Station Karlsruhe .

Aügust
Bar-m . Thermo« .

in 0 .
Feuchtix .
reit m Sind . Himmel . Bemerkung .

6 . R« ht» « Uhr 754.0 -124.4 72 NE . klar heiter.
7. MrgS. 7 Uhr 755 .8 -1-19.0 73 N . *
» « ttgi . rUhr 754 .0 ^-25.4 85 SW . w . bew . »

RachtS S Uhr 752.9 -i- 19.4 80 Stille klar heiter.
8. Mrg«. 7 Uhr 751.5 -s-16.0 81 NNW . bedeckt dunstig.
W MttgS . L Uhr 748 .5 4- 27 .4 55 SW . w. bew . heiter.

Wasserstand
deS RheiuS .

M »xa«,
7 . Aug . , MrgS .

3,85 w, gek. tzew .
Rhtiuwaffrr -

Wärme l8 '/r ".
8 Aug ., MrgS .

3.79ru , gef. tzem.
RHUwLV .18 '/? .

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
vom 8 . Anaust , Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigelügten Zahl « geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am End « der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bqeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
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Lr Narlbruhe. MM. »5 S,lt .

Triest.
Wien.^ Niedren. » L-par-nd». U Leipzig. / ksr Reufahrmaff-r 1

Sl Der »«. M> Hamburg. bl » ullaghmor«. I> Pari». V

L, Breilau.
0 Carl.
Vi> ShristianfuNb .

» »» «kt. » Wolkig. (» Halbbedertt . S Hritrr . L> Wolkenlos. » Rege». M Nebci . » Schn«

^ Hagel . Blig, » ewitter . ^—> Schwacher Wind. ^—» Mäßiger -Sind. —« Starker Wind .

Stürmisch . Sturm . Orkan.— r - fehlt telegr. Angabe.

Ueberflcht der Witterung . Bei fast allgemein abnehmendem und ziemlich
gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke herrschen auf dem ganzen Gebiete schwache,
über der Nord- und Ostsee , unter dem Einflüsse einer flachen Depression , welche
über dem Norwegischen Meere liegt , südliche bis westliche , im Binnenlande um¬
laufende Winde. Ueber Ceatraleuropa ist daS Wetter still, heiter und trocken bei
normalen Temperaturverhälkmffe ».

4°/,Oest . Goldrente 81( ',
4 '/»°/° , Silben . 88 ' -
4' /,"<o » Papierrente

(Mai -Novb.) 67 '/,
S°/oU»gar . Goldr. 102' /,
S°/«Ruff. Obl . 1877 92' /«
5°/» . Orientanleihe

ll . Em. 62
8°/«Amerika. 1881 —
5' /» . (Eons.) -

Bnuke ».
Deutsche Reichsb . 151
BaSler Bankver. 193.—
Oest. Kreditaktieu 321' ,
DarmstädterBank 179'/,
Deut . Effekt.- u. W.-

Bank 140'
,'z

Deut . Handelsges. 57' .
DrScontoEomm. 234 .50
MeummerBlmk 108' -,
Schaffh. Bankver. 97 '/«

eg»» »«» surrer »errgr »pyifl ^ r
Kursberichte

vom 8. Aug. 1881.
Buhuuttie »." 124 ' /'

4°/,Baden i. Mark 101.87 Elisabeth -Bahn 184»/.
^ »Bayern - Fcz.-Jos .-Bahu 170 »/,

:st. Goldrente 81»/- !Galizier 287.76
lbarden 115

. alizier
Lombarde»
Nordwcstbahn 19? .-
StaatSbahu 310' /.

Prioritäten .
Nordwestb . l .it . L. so
Golthardtbah» 100'/,
S' /»Oest. Süddahu 101 ' /,
3°/» . . 57.68
5°/°O . F .-St .-B . 105 .68

> . . . 77 .43
Loose , Wechsel

uud Sorte » .
5°/oOest. Los. 1860 129
llngarloose 247.50
Wechsel a. Amst . 169 .30

Loud . 20.48
Paris 81.25

, Wien 174 .80
Napoleons. 16.22—26

Tendenz : fest.

^ ° » « erli». Wie «.
Oest. Kredttaküeu 644 - Kreditaktieu

. StaatSb . 621 .— Lombarden
Lombardm 230.— Auglobauk
DiSco.-Eomman. 234.50 Napoleousd'or
Reichsbank — ! - . . -
Laurahütte 119.79 Tendenz : stst -
R . Oder-Ufnb . 167.70

Tendenz: fest.

368.60

160.70
9.32

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 1. Aug . Karl Christian » B . :

Ehr . Hollstem, Schuhmacher . — 2. Aug. Ba -
leSka Dora , V. : Jak . Baer , Portier . — 5. Aua »
Frdr . Heinrich , B . ; Ernst Rische, Schieferdecker-
meister . — 6 . Aug. Helene Hertha Lilli . B . :
Wilh . Freihr . v . Seldeneck , Kammerjunter . —
Betty Maria Enka . V. : Karl Forst , Fabrik-
d 'rektor.

Eheschließunge «. 6. Aug. Frdr . Falleu -
stem von Wetter a. R -, Kaufmann in Amster¬
dam. Mt Mana Jolly von hier . — Ldw . Mriu -
zer von Mühlburg , Mechaniker hier, mit Eleo -
» ore Spiegelhalter von hier. — Frdr . Eckert
von Kürndach , Taglöhner hier , mit Wilhelmine

ofstatker von Schuttem. — Anton Jägel vo»
âusnthal, Glaser hier, mit Rosalia Reineke von

Dalhausen. — Joses Renk von Schwedheim,
Kaufmann hier, mit Pauline Müller von hier.

Todesfälle . 6 . Aug . Karl Rückert , leb ..
Schlaffer, 23 I . — Jos . Paredy , Ehern. . Schlosser,
64J - — 7. Aug . ThereseZarimann, Ehefrau des
Pflästerermeisters Zartmaun, 40 I . — Christine.
2 M . 13 T . . B . ; Rimmler . Jungschmied -
Luise, 5 I ., B . : Roeser, Revisor



F .670. 4 . Karlsruhe . Den Herren

Hof- und Staatsbeamten
deS GroßherzogthumS halte ich mich bei den bevorstehenden Festlichkeiten fltr
Lieferung von Uniformen und Effekte « besten- empfohlen und bitte » mir

« dachte Aufträge baldigst an mich gelangen lassen zu wollen » da die AuS
ung der Uniformen stets längere Zeit in Anspruch nimmt.
Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung.

HochachtungsvollS . H. Berger Collani S» Co.
Nachfolger Franz Gwelin.

Eck der Kaiser - und Lammstraße 8.

KrieiMebe sVeine
1 VrodsLLsls

mtt 12 grnro» klllicdoo to 12 »ll»a«vldlksn r« »t «o , on
vopdaloaia , Loriotb , Litt », uack llontartn versenäet
— Llaseben «. Liste Sei — su ^ Nitrid »

6
°

. k
'
. LLsvLer , ^ LrAMluiä .

Niederlage bei Kr . Maisch . KarlSr«he. A. 405 . 52 .

MüvrlLiiMed - ^werlkrtolseltv
Vrtmpl8ek!fflrt!irl8-6e86! !86k»tt.

vireete rwä reßsIntLssißs kost - Verdillämiz
ILottsräam— -^ ork.

von jttsrrs ^ sssa» ,
E .612.K. 19 . M .-Nr . 6S36. von

6smfvrtLk!e Liiiriektunx. Lillixe ksssLZepreise.
kiLbers -iuskuntt ortbollsn äio Blreetl » » in Bottorel » «». soaio vegvo

kmmgo äis Oenersl-^ geoton : LSSotb . H» » «»Mommoso, v » « «sr«, «,td ch» Ssoomo ch- StoU , vo » ^ W«r
Mio»»» s«r in - »» « » idoS «»

E .775 .7 . Karlsruhe .

Unterricht
schreiben ) : Deutsch . Englisch , Ronde und
alle Zirrschriften ; Stenographie nach
dm Systemen : Gabelsberger . Neu-
Stolze und BolkSstmographre; kauf « .
Köchern : eins. u . doppelte Buchfüh¬
rung , Korresp. , -Rechnen rc. ertheilt

t« i l» , W aldstr . 93 H.St .

Rathschreiber ,
ein gewandter , zuverlässiger und cau -
tionSfähiger , sucht anderweiligeStelluug .
Offerten unter Chiffre 1 . ll . Itr . 77
nimmt die Expedition dieses Blattes
entgegen. F .507. 3.

Stnlo »» , proprt «t«tr «S« vlU»»k»I«» , A«»s»r»A« «Io»
»U«» t » xour I» reute äs »es xrockuits.6olläitivlls trch »rantageuses . RSko -
reuoes eiixöes . B«»t « rvotoote
L » rck«» ux B . V . 2VO .

Oorrssxowire ea Isugus Lrslltzaise si
xvssidle. (II26392.)

F .745 . 2. Durlach .
Orgelverkauf.

In Folge Lieferung
einer neuen Orgel für
die neue ev . Kirche in
Müllheim , BreiSgau ,

- haben wir die noch in
der alte» Kirche befindliche gute Orgel
übernommen. Dieselbe besitzt 20 Re¬
gister nebst schönem Gehäuse.

Lusttragende Gemeinden wollen sich
wmden an

Orgelbauer L. Boit Lk Söhne
in Dnrlach ._

F .803 . 1 . Rastatt .
Wein - Verkauf .

AuS Anlaß der Berlassmschaftsthei-
lung auf Ableben des GrmemderathS
vnd WeinhändlerS I . M . de Haan
in Rastatt « erden sämmtliche Wein-
vorräthe der Weinhandlung de Haan
ch Sohn daselbst , Herrenkraße Nr . 102 ,
von dem Unterzeichneten Liquidator auS
freier Hand verkauft.

Die Weine sind selbst gezogen , rein
gehalten und bestehen aus in- und aus¬
ländischen Flaschenweinen, aus Pfälzer - ,
Markgräfler - , Mauer - und Umweger- ,
Affenthaler- und Mosel -Weinen im Faß
von den Jahrgängen 1865 , 1868. 1870 ,
1874. 1875 u . s. w .

Der Hektoliter der
Markgräfler -Weine wird zu 55—100 *k
Mauer - » , „ 90—150
llmweaer - „ „ „ 110 ^ 4
Affenthaler- „ , » 130 *2
Mosel - » » » 85 *2
abgegeben.

Rastatt , den 8. August 1881 .
Der Liquidator :

_ Gustav Western »»««.
F .771 .2 . Karlsruhe .
Versteigerung von

Chaisen und Pferde¬
geschirren.

Do««erstag de« 11 . A«g«st d. I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werdm in der Kaiserstraße Nr . 182
gegen Baarzahlung versteigert:

1 viersitziges CoupS,
1 diersitziger Viktoriawagen mit ab¬

nehmbarem Bedientensitz ,
1 Paar silberplattirte Pferdegeschirre,
2 Paar schwarze Pferdegeschirre(Vier¬

spänner) ,
wozu die Kauflicbhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß sämmt-

sehen werden können .
Karlsruhe , den 3. August 1881 .

C . Lauer , Waisenrichter .
»vurgerlitve Rechtspflege

Aufgebot .
F .737.2. Nr . 5944 . Oberkirch .

Die Gemeinde PeterSthal besitzt auf
dortiger Gemarkung folgende Liegen¬
schaften, deren Erwerb im Grundbuch
nicht eingetragen ist :

1 . Plan -Nr . 2 , Lagerbuch Nr . 78,Gewann Ortsetter , 43 qm Hof-
raithe , neben Lgb . Nr . 77, 85 und
Landstraße.

2 . Plan -Nr . 37» Lgb. Nr . 415 , Di¬
stritt Hermersberg , 376 da 63 a
65 qm Wald , neben Lgb. Nr . 320 ,
308, 329 , 337 , 332 , 331, 339 , 338 ,
200 , 371 , 369 und Anstößer im
Norden, Nr . 420, Gemeindewald
Ramsbach , und Nr . 422 , Großh .
Domänenwald (Hundskopf) im
Osten, Gemarkung Wolfach und
Harmersbach im Süden und Ge¬
markung Löcherberg im Westen.

3 . Plan -Nr . 31, Lgb. Nr . 416 , Di¬
strikt Langenberg , 213 t>» 61 a
14 qm Wald , neben Lgb. Nr . 417 ,Gemeindewald Petersthal (Hol-
chen ) im Norden, Gr . Domäncn -
verwaltung u . Gemarkung Schap -
bach im Osten , GemarkungSchap -
bach u . Lgb . Nr . 419 , Gemeinde-
Wald Ibach im Süden , Lgb. Nr .
385, 384 , 411 im Weste».

4. Plan -Nr . 38, Lgb. Nr . 417 , Ge¬
wann Holchen , 154 da 72 » 89 qm
Wald , neben Lgb. Nr . 214 , 233 a,
234 und Gemarkung Griesbach im
Norden, Lgb. Nr . 421 Gr . Do -
mänenwald im Osten, Gemeinde¬
wald Petersthal (Langenberg) und
Anstößer im Osten und Lgb . Nr .
404 . 406 , 405 , 397 , 213, 212 im
Westen; ferner 22 -> 50 qm Acker¬
land, neben Gewann Bistrich, Ge¬
meindewald PeterSthal und Jo¬
hannes Huber.

5 . Plan - Nr . 38, Lgb . Nr . 418 , Ge¬
wann Braunberg , 62 b» 8 a 17 qm
Wald , neben Gemarkung Löcher¬
berg, Ibach u. Maisach un Nor¬
den , Gemarkung Griesbach im
Osten , Lab . Nr 284 , 289, 263
und Anstößer im Süden . Ge¬
meindewald Löcherberg im Westen.

Auf Antrag der GemeindePeterSthal
werden Alle , welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfaud -
büchcrn nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dmgliche oder auf einem
StammgutS - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf
Donnerstag , 17. November d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermin bei Gr .
Amtsgericht Oberkirch anzumelden, in¬
dem die alsdann nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Die durch den Waldvergleich vom
Jahr 1841 festgesetzten privatrechtlichen
Holz- und hälftigen Harzberechtigungeu
im Gemcmdewald sind zum Grundbuch
eingetragen.

Oberkirch , den 29 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
SS >neider .

F .763 . Nr . 7448 . Breisach . Alle
nicht angemeldeten Ansprüche der im
Aufgebot vom 19. Mai 1881, Nr . 5221 ,
bezeichneten Art werden hinsichtlich der
dort aufgeführten Liegenschaften der
Ehefrau des Landwirths Seraphin
Sitterle , Katharina , geb . Wolf von
Gündlingen , gegenüber hierdurch für

erloschen erklärt.
Breisach, den 2 . Augnst 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschrnber:

Weiser .

F .731 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. Ö .Z . 573 deS Fwm.-Rrg .' Bd . II .
Firma : » David Kahn " in
Mannheim . Inhaber : David
Kahn auS Ilvesheim , Handels
mann , dahier wohnhaft. Der' zwischen diesem und Rosa Herz
z« Ilvesheim am 19. Februar
1866 abgeschlossene Ehevertrag
bestimmt: »Jeder Theil wirft von
seinem fahrenden BermögenSbei-
bringen in Geld 20 fl. zur Güter¬
gemeinschaft ein . Diese 40 fl. u.
die künftige Errungenschaft bilden
in Allem das Gemeinschafts-
Vermögen . Demnach bleibt alle -
weitere , jetzige und künftige fah¬
rende Vermögen der Verlobten
von der Gütergemeinschaftausge
schlossen. Diese letztere erwirkt
aber da- Eigenthum an allem
jetzige» und künftigenFahrnißver -
mögen der Brautleute unverzeich -
net in einem Klumpeukauf.

2 . O .Z . 146 de- Ges. -Rcg . Baud HI
Firma : » Blum und Levi " in
Mannheim . Die beide» zur Fir¬
menzeichnung gleich berechtigten
Theühaber dieser unterm 1. 1. M .
dahier errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind : 1 . Seligmann ,
genannt Sigmund Levi aus Freu -
denthal und 2 . Ferdinand Blum
aus Herxheim, Kaufmann , dahier
wohnhaft.

3. O .Z - 120 des Firm .- Reg . Bd . I .
zur Firma : . Callmann Reis "
m Mannheim . Josef Reis ist
als Prokurist bestellt .

4. O .Z . 194 des Firm . - Reg . Bd . II.
zurFimm : ^ Johannes Pohly "
m Mannheim . Die dem Herrn
Ernst Rapp bisher ertheilte Kol-
lektivprokura ist aufgehoben; da¬
gegen ist demselben Einzelprokura
ertheilt , so daß derselbe nunmehr
für sich allein als Prokurist für
die Firma zu zeichnen befugt ist.

Mannheim , den 4. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
F .733. Nr . 5983. Emmendinge ».

Unter O .Z . 117 des Firmenregisters
wurde eingetragen: FirmaW . Reichelt
in Emmendingen . Inhaber der Firma :
Kaufmann Wilhelm Reichelt in Em¬
mendingen» verheirathet mit Marie Ka¬
tharina Krayer von Emmendiugen.
Nach Ehevertrag vom 18. November
1878 wirft jeder Ehegatte 60 M . in die
Gemeinschaft, während alles übrige,
jetzige und künftige » liegende und fah¬
rende , aktive und passive Vermögen
davon ausgeschlossen wird. Emmen¬
dingen. 1 . August 1881 . Großh . bad .
Amtsgericht, v . Weiler .

Zwangsvrrsteisrnmgen.
F .754 . Baden .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer-
deuidrmHerrn Hermann v . LuitjenS .
Gutsbesitzer in Bade », die uachverzeick -
neten Liegenschaften am
Dienstag dem 6. September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Sinzheim öffent¬
lich versteigert . wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis auch nicht geboten wird.
Beschreibung derLiegenschaften :

1 . Plan 48. Nr . 8006 . Eine zwei¬
stöckigeVilla mit gewölbtemKeller
und Veranda , Speise- u. Wasch¬
küche mit Wohnung , Küchenge -
bäüoe mit Charsenschoppen ,
Scheuer . Stall und Schopf , EiS-
grube, Gewächshaus « . Orange¬
riegebäude, nebst

Hofraithe,
Hausgarten ,
Wiesenanlage,
Ackerland ,
Weinberg,
Wald .
Weg,

tu» 37

7 ti» 73 L 28 w zuf .
auf dem Fremersberg (ehemaliges
Kloster Fremersberg ), angrenzend
an di« Gemeindewaldungen Stein¬
bach und Varnhalt ;

DaS Ganze geschätzt zu 85,000 ^ 4
Baden , den 4. August 1881 .
Der Großh . Bollstreckungsbeamte:

W . Fritz , Notar .
F .805. Karlsruhe .

BersteigerungsAnkün -
digung.

^ In Folge richterlicherVer-
ügung wird das zur Konkursmasse
>eS Eierhändlers Philipp Franz
Kühn von hier gehörige,

in der Kreuzstraße dahier unter
Nr . 5, einerseitsnebenKaufmann
Michael Hirsch , anderseits neben
Gastwirth Karl Landauer gele¬
gene , zweistöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Querbau , sammt
der sonstigen liegmschastticheu Zu-
gehörde , einschließlich des Grund
und VodenS, __taxirt zu . . 43.000 Mk.

am
Mittwoch dem 31 . August l . I .,

im KommissianSzimmer deS
RathhauseS dahier einer ösftvt-
lichrn Versteigerung auSgesetzt. wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzung-Preis oder mehr gebotenwird.

Der vom Zuschlagstage an mit 5
verzinsliche SteiaerungserlöS ist zu V»baar und der Rest in drei gleichen
Martinizieleru 1881 , 1882 und 1883
zahlbar.

Die näheren VersteigerungSbedingun
gen können inzwischen im Geschäfts¬
zimmer deS Unterzeichneten , Kaiserstraße
Nr . 123 dahier, emgesehen werden .
». Karlsruhe , den 11 . Juli 1881.

Der Bollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

Ott .
F .790 . Pforzheim .
Liegenschafts -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Georg Kunzmann 1. ,
Landwirth von Eifingen, au unbekann¬
ten Orten abwesend , nachbeschriebene
Liegenschaften
Donnerstag den 25. August d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause zu Eisingen öffeut
sich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

4 Ruthen Garten und 1 Viertel 8
Ruthen Wiesen in fünf Parzellen ,

zusammen taxirt zu . . 310 *2
Dreihundertzehn Mark .

Hievon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Schuldner Georg
Kunzmann ! . , LandwirthvouEisingeu.
mit dem Anfügen Nachricht , daß

» . der Erlös vom Steigerer mit 5
zu verzinsen und baar nach der
Verweisung des Vollstreckungs¬
beamten zu bezahlen ist ;

d. daß . wenn der Schuldner die
Versteigerung auf ZahlungSzieler
wünscht , er eine schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger oder eine
spätestens neun Tage vor der
Versteigerung nachzusnchendr rich¬
terliche Verfügung brizubriugen
habe;

o. daß etwaige Einwendungen gegen
die VersteigerungSbedingungen/so
wie gegen die Schätzung vor Ab
lauf der letzten acht Tage vor der
Versteigerung bei Großh . Amts¬
gericht Pforzheim vorzubringeu
sind .

Zugleich wird dem abwesenden Schuld¬
ner gemäß 8ö 187—190 R .C .P .O . auf¬
gegeben , einen hier am AmtSgerichtSfitz
wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Behändi-

ungcn nur an der GerichtStasel ange-
^

ogen würden.
orzheim , den 26 . Juli 1881 .

Großh . bad . Notar
Uuger .

TtrsfrechtSpfiege .
Ladung .

F .786 . 1 . Nr . 18,409 . Karlsruhe .
Clemens Kautzmann von Landshau¬

sen, zuletzt daselbst .
Ludwig Julms Bürk von Sulzfeld ,

zuletzt in OberöwiSheim,
Karl Daniel L eip ert von Landshausen,

zuletzt daselbst » ^werden veschuldigt , alS Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehende» Heere - oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben . Vergehen gegen § 140
Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werdm auf
Mittwoch de» 28. Septb -r . 1881 ,

Vormittags 8*i, Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Landge¬
richts hier zur Hanptverhandlung ge¬
laden. Bei unentlchuldigtemAusbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der St .P .O . von dem Gr . Be-
jirkSamt über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 4 . August 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Oser .

S

F .780 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Dm Vollzug deS Socialistm -
gesetzeS betr.

Auf Grund der §8 11 und 12 deS
ReichSgesctzeS vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, nämlich :

1. Von der König! . KreiShauptmaun-
fchaft Leipzig unter 'm 21. v . M .
das Flugblatt : »An die Bür¬
ger und Einwohner der
StadtundAmtShauptmann -
schaft Leipzig ", Druck von S --
Herzog in Mainz .

2. Von der König!, württembergischm
Regierung deS Ncckarkreifes in
Ludwigsburg unter'm 2. d . Mts .
die Nummern 77, 78 und 79 der
in Stuttgart erscheinenden perio¬
dischen Druckschrift : „Das Va¬
terland ", vom 5. , 7. und 9. Juli
d . I . , sowie daS fernere Er¬
scheinen dieser Druckschrift .

Karlsruhe , den 5 . August 1881.
Ministerium des Innern .

I . A . d . Pr . :
M . Frey .

Blattner .

Ben » . Bekasutmach ,
F .807 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Stac
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit sind
Verkehr zwischen der Württeuibe
Station Wlldberg und den '
Stationen Basel , Eppingen ,und Mannheim direkte Frachtsjü̂
stellt worden, welche bei den gena»Stationen zu erfahre« sind .

Karlsruhe , den 6. August 1881 .

F .804 . Stn
'
l0 .039. Karlsr «?

Bekanntmachung.
Die VerleihuM von <

pendim auS der Magdal
Wilhelminen- Stiftrmg

AuS der Magdale »« -Wilhel « i,
Stiftung sind für da- Studie«
1881182 ay Studirende evangelisj
Konfession , welche ihre Dürftigkeit >
Würdigkeit durch Zeugnisse nachzn» ,
vermögen, zwei Stipendien zu vergehBewerber , welche auS den eben»
Baden - Durlach 'schm LandesthZ,flammen , werdm vorzugsweise de
sichtipt .

Die BcwerbungSgesuche sind „a
Anschluß der erforderlichen Nach«
binnen vier Woche « bei dem O>
schulrath cinzureicheu .

Karlsruhe , den 4. August 1881.
Großh . Oberschulrath.

I . B . :
Armbruster .

Kramer .
F .802 . 1 . Nr . 5428 . Heidelbe

Bad . Staats
isenbahnen .

Die Lieferung von
880 w gußeiserne Muffm -ifertig ^

röhren 150 ww Licht, Negk. mcl
450 m gußeiserne Muffm - i Grab¬

röhren 45 mw Licht, ! arbeit,
1 freistehender Wasserkrah «,4 Stück schmiedeiferne Waffe,

reservoirS nebst eiserner T
konstruktiv«, im Gesamu
wicht von 13800 kg Schn
eisen, 1100 üg Gußeisen,für den Bahnhof Mannheim wichim Offertwege vergeben.

Die Lieferungsbedingungen könne,
auf dem Bureau deS Unterzeichnet«
eingesehm werden , woselbst auch di,
Angebote , welche sich auf das Ganze,oder auf die Rohrleitung für sich und '
die Wasserreservoirs für sich bnieheu
können , längstens bis LL. A «a«st l. ^
Vormittags 10 Uhr, versiege» rmd '
entsprechender Aufschrift versehen , eu
rureichen sind .

Heidelberg, den 6 . August 1881.
Großh . Bezirks -M aschinen - Jngcniem^"

F .705?2.
^

Nr . 6279 . Man n h ei «.IGroÄ . Bad . Staats-!
Eisenbahnen.

Der Abbruch des vormaligen L^ - !l
wigsbadeS auf dem Centralqüterbahn- !
Hose in Mannheim und die Errich« l
tung eines DienstwohngebäudeS da«
selbst unter Verwendung der Abbruchs - i
Materialien soll im Submisstonswege!
vergeben werdm und sind die bezüg- 1
licheu Arbeiten zu Mark 13495 verau - -
schlagt - !

Lusttragende Bewerber wollen ihre "
Angebote schriftlich , versiegelt und mit, !
entsprechender Aufschrift versehen ' bit -
längstens Samstag de« LS. d .
Vormittags 1L Uhr . a«f de« !
Bnrea« des Unterzeichnete « ei»
reichen , woselbst auch bis zu diese«
Zeitpunkt der Voranschlag , der Ball- ,plan und die Uebernahmsdedingungellj!
eingesehen werdm können .

Mannheim , den 3 . August 1881 .
Der Großh . Bezirksbaüninaenieur.

Z«a»gS»erstei>er«ag.
. F .796 . Adelsheim .

Ankündigung.
ZN In Folge richterlicher

Verfügung werden de«
Wirth Josef Krembsler in Oster¬
burken d,e nachverzeichnetmLiegenschaf¬
ten auf Osterburkener Gemarkung biS

Dienstag den 30. August 1881,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhaus zu Osterburke »
einer öffentlichen Versteigerung auSge¬
setzt und als Eigmthum endgiltm za-
geschlagen , wenn wenigstens der Schä-
ungspreiS erreicht wird , nämlich :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Realwirthschaftsgerechtigkeit »u«
„ Württembergs Hof", HofraithS-
platz und aller Zugehör in der
sogen , unteren Vorstadt an der
Straße nach Adelsheim, gegen¬
über dem Bahnhofe , nebst Platz»
worauf die Gebäude stehen : ^2. ca . 20 Ruthen altes oder 51,10
Meter neues Maß Rain hmter
obigem Wohnhaus ; . ^3 . ein Bauplatz auf und be, de«
neum Keller , hinter dem vorbe-
schriebmen Wohnhaus , „

zusammen taxirt auf 5500
4 . 7,66 Ruthen Garten in der obe¬

ren Au . 25 ^
Adelsheim, dm 14 . Juli 1881.
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

Kern , Gericktsnotar .

-Mit emer Berlage.)

Druck und Verlag derlG . Brauo ' schea Hofbuchdcuckerei .
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